
mb-news 5|2023

24  |  Brandschutz in der mb WorkSuite 2024

Brandschutz

Der Oberbegriff „Brandschutz“ vereint 
alle Maßnahmen, welche der Vermei­
dung bzw. Ausbreitung eines Brandes 
dienen und die Rettung von Menschen 
und Tieren sowie wirksame Lösch­
arbeiten ermöglichen [1]. Bei Regel­
bauten können die Schutzziele des 
Brandschutzes im Allgemeinen bereits 
durch bauliche Maßnahmen (baulicher 
Brandschutz) allein erreicht werden.

Christian Keller B. Eng.

Brandschutz in der  
mb WorkSuite 2024
Leistungsübersicht zum Thema „baulicher Brandschutz“

Der Brandschutz ist ein wichtiger Bestandteil der Tragwerksplanung, deren Anfor­
derungen rasant mit der Objektgröße anwachsen. Die aktuelle Version 2024 der 
mb WorkSuite enthält in vielen Bereichen des „baulichen Brandschutzes“ wertvolle 
Weiterentwicklungen, die den Tragwerksplaner bei der täglichen Arbeit unterstützen.

Leistungsbereiche der mb WorkSuite 2024

Baulicher 
Brandschutz

Anlagen­
technischer 
Brandschutz

Betrieblicher /  
Organisatorischer 

Brandschutz

Meldung / 
Bekämpfung

Vorbeugender Brandschutz Abwehrender 
Brandschutz

Brandschutzmaßnahmen

Bild 1.	 �Einteilung der Brandschutzmaßnahmen und Leistungsbereiche  
der mb WorkSuite 2024
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Diese Methode bietet ein breiteres Einsatzgebiet. Die Wahl der 
Beflammung kann frei gewählt werden und die Auswahl der 
Holzmaterialien ist nicht auf Nadelholz beschränkt. Bei dieser 
Methode sind gegenüber der „Methode mit reduzierten Eigen­
schaften“ höhere Sicherheitsreserven beim Bauteilwiderstand 
zu erwarten. Der vereinfachte Nachweis wird am ideellen Quer­
schnitt geführt (Bild 2). Die Auswahl zwischen beiden Bemes­
sungsarten erfolgt im Kapitel „Nachweise“ (Bild 3). 

Holz-Ständerwände
Eine Wand hat aus statischen Gesichtspunkten eine verti­
kal tragende oder auch aussteifende Funktion, die in einem 
Brandfall für eine festgelegte Dauer erhalten bleiben muss. 
Neben dem Erhalt der Tragfähigkeit werden meist weitere 
Anforderungen formuliert, wie zum Beispiel der Raumab­
schluss und die Wärmedämmung. Sollen Holzständerwände 
in Regelbauten der Gebäudeklasse 4 als hochfeuerhemmende 
Bauteile eingesetzt werden wird zum Schutz der Wände au­
ßerdem eine Brandschutzbekleidung aus nichtbrennbaren 
Baustoffen gefordert [3]. Dies wird durch die Brandschutz­
funktion K (Kapselkriterium) nach DIN EN 13501-2 [4] ausge­
drückt. Holzbauteile können so effektiv vor einer frühzeitigen 
Entzündung geschützt werden. 

Um eine Holz-Ständerwand erfolgreich zu klassifizieren, ist 
ein geprüfter Konstruktionsaufbau nötig, der in Prüfzeugnis­
sen oder in der DIN 4102-4 [5] definiert ist. 
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Normalspannung
Abs. 6.3.2

Ri. EK kmod F0,d σ0,d kc f0,d η
nr. [-] [-] [kN] [N/mm²] [-] [N/mm²] [-]
1 1 0.60 0.35 0.03 0.68 9.69 0.00
21 1 0.60 0.71 0.06 0.68 9.69 0.01
5 1 0.60 0.35 0.03 0.68 9.69 0.00

1 maximal beanspruchte Innenrippe

Verformungen
NCI Zu 9.2.4.2

EK Fv,d uges uzul η
[-] [kN] [mm] [mm] [-]
1 0.00 0.00 27.5 0.00

Lagesicherheit
DIN EN 1990, 6.4.2 NDP zu 
A1.3.1(3)

Ri. EK Fstb,d e Fdst,d Fz,d 

nr. [-] [kN] [m] [kN] [kN]
1 4 0.94 0.00 -* 0.94
5 4 0.94 0.00 -* 0.94
*: Es sind keine destabilisierenden Kräfte vorhanden.

Keine Zugkräfte vorhanden.

Nachweise (GZG) nach DIN EN 1995-1-1

Verformungen EK Fv,k uges uzul η
[-] [kN] [mm] [mm] [-]
1 0.00 0.00 18.3 0.00

Nachweise (Brand) Brandschutznachweis nach DIN EN 1995-1-2
Klassifizierung nach Knauf Prüfzeugnis Nr. P-SAC02/III-559

M 1:7

Lage 1: OSB/3 15.0 mm
Lage 2: GKF 18.0 mm

Lage 3: GKF 18.0 mm

Lage 1: OSB/3 15.0 mm
Lage 2: GKF 18.0 mm

Lage 3: GKF 18.0 mm
Tragkonstruktion Ständer

Dämmstoff: Mineralwolle 160 mm

Wandseite A (außen)

Wandseite B (innen)
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Bild 4.	 �Dokumentation eines Wandaufbaus  
nach Prüfzeugnis in S423.de

Für das BauStatik-Modul „S423.de Holzständerwand“ stehen 
folgende klassifizierte Wandaufbauten zur Verfügung:
•	 DIN 4102-4
•	 Knauf Prüfzeugnis Nr. P-SAC02/III-668  

(Klassifizierung nach DIN 4102-4)
•	 Knauf Prüfzeugnis Nr. P-SAC02/III-599  

(Klassifizierung nach DIN EN 13501)
•	 Knauf Prüfzeugnis Nr. P-SAC02/III-392  

(Klassifizierung nach DIN EN 13501)

Brettsperrholz
Brettsperrholz-Elemente besitzen durch den kreuzweise ver­
pressten und verleimten Lagenaufbau ein sehr hemmendes 
und kontrolliertes Abbrandverhalten und dürfen im mehr­
geschossigen Holzbau eingesetzt werden. Neben der Nach­
haltigkeit macht dieser Umstand diesen Baustoff für den mo­
dernen Hochbau sehr beliebt.

Für den Nachweis von Bauteilen im Brandfall konnte die 
mb WorkSuite bereits in der Vergangenheit dem Tragwerkspla­
ner viele starke Bemessungsoptionen in den Bereichen Stahl­
beton-, Stahl-, Holz- und Verbundbau zur Verfügung stellen. 

Bei der Planung und Entwicklung der mb WorkSuite 2024 
stand das Thema „baulicher Brandschutz“ im Mittelpunkt. 
In dieser Version wurden Lücken in der Nachweisführung 
geschlossen und wertvolle Weiterentwicklungen ergänzt, 
um die Durchgängigkeit des Brandschutzes in der gesamten 
WorkSuite zu gewährleisten.

Holzbau

Zwei Bemessungsverfahren für Holzbauteile 
Für die Bemessung von Stützen und Trägern im Brandfall stellt 
die DIN EN 1995-1-2 [2] zwei Bemessungsverfahren zur Ver­
fügung:
•	 Methode mit reduzierten Eigenschaften 
•	 Methode mit reduziertem Querschnitt 

Bisher wurde ausschließlich die „Methode mit reduzierten 
Eigenschaften“ in den Holzbau-Modulen der BauStatik ange­
boten. Diese Methode kann bei Rechteckquerschnitten aus 
Nadelholz, die dem Feuer an drei oder vier Seiten ausgesetzt 
sind, angewendet werden. Der Nachweis wird am reduzierten 
Restquerschnitt (Bild 2) geführt, welcher sich durch die Brand­
beanspruchung ergibt. 

Ausgangsquerschnitt

brandgeschützte Seite

reduzierter Restquerschnitt
(Methode mit reduzierten Eigenschaften)

ideeller Querschnitt
(Methode mit reduziertem Querschnitt)

Bild 2.	 �Rechnerischer Restquerschnitt je Bemessungsmethode 
beim Brandnachweis 

In der mb WorkSuite 2024 wird in den Modulen des Holzbaus 
das Nachweisverfahren im Brandfall um die „Methode mit re­
duziertem Querschnitt“ ergänzt. 

Bild 3.	 Auswahl der Bemessungsmethode im Brandfall in S100.de
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Die Brandschutzbemessung im Grenzzustand der Tragfähig­
keit erfolgt mithilfe der „Methode mit reduziertem Quer­
schnitt“ (DIN EN 1995-1-2, Abs. 4.2.2 [2]) und ist in folgen­
den Modulen verfügbar: 
•	 S204.de Holz-Decke, Holzwerkstoffe
•	 S422.de Holz-Wand, Brettsperrholz
•	 S854.de Brettsperrholz-Querschnitte erzeugen  

und nachweisen
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

*: Werte für nicht verklebte Schmalseiten

Brandfall einseitige Brandbeanspruchung (unten)
Feuerwiderstandsdauer treq = 30 min
Abbrandrate β1 = 0.80 mm/min
Abbrandrate bei Delaminierung β2 = 0.80 mm/min

Querschnittswerte 
Restquerschnitt

Bx By Bxy Sx Sy κx κy

[kNm2/m] [kNm2/m] [kNm2/m] [kN/m] [kN/m] [-] [-]
1809.99 472.27 86.40 16312 5411.5 4.616 6.843

Dx Dy Dxy* zs,x zs,y

[kN/m] [kN/m] [kN/m] [cm] [cm]
1163800 506000 17213 6.0 8.0

*: Werte für nicht verklebte Schmalseiten

Grafik
M 1:5

beflammte Querschnittsseite
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Bild 5.	 �Dokumentation des Abbrands eines 
Brettsperrholzquerschnitts im Modul S854.de

Der konstruktive Holzbau genießt seit vielen Jahren eine 
steigende Wertschätzung, was die Errichtung von Tragwer­
ken in der Gebäudeklasse 4 und 5 beweist. Mit steigender 
Gebäudeklasse wächst auch die Höhe und die Komplexität 
der baulichen Anlagen, wodurch der Einsatz von MicroFe als 
leistungsstarkes FE-System bei der Tragwerksplanung erfor­
derlich wird.

Aus diesem Grund wurde in der WorkSuite 2024 die Nach­
weisführung der Tragfähigkeit im Brandfall für folgende 
Brettsperrholz-Module nach der „Methode mit reduziertem 
Querschnitt“ ergänzt:
•	 M322.de Scheibentragwerke aus Brettsperrholz
•	 M332.de Plattentragwerke aus Brettsperrholz
•	 M342.de Schalentragwerke, Faltwerke aus Brettsperrholz

Holzwerkstoffe in MicroFe
In MicroFe 2024 wurde die Liste der zur Verfügung stehenden 
Holzwerkstoffe für Platten-, Scheiben- oder Flächenpositio­
nen deutlich erweitert. Neben Brettsperrholz (BSP) steht nun 
auch Furnierschichtholz, Sperrholz, OSB-Platten sowie kunst­
harzgebundene Spanplatten für die Berechnung und Bemes­
sung im Brandfall zur Verfügung. 

Bild 6.	 Auswahl eines Holzwerkstoffs in MicroFe

Für Holzwerkstoffe stehen folgende Erweiterungsmodule in 
MicroFe 2024 zur Verfügung: 
•	 M333.de Plattentragwerke aus Holzwerkstoff  

(für M100.de MicroFe 2D-Platte)
•	 M323.de Scheibentragwerke aus Holzwerkstoff  

(für M110.de MicroFe 2D-Scheibe)
•	 M343.de Schalentragwerke, Faltwerke aus Holzwerkstoff 

(für M120.de MicroFe 3D-Faltwerk)
•	 M358.de Aussteifungstragwerke aus Holzwerkstoff  

(M130.de MicroFe 3D-Aussteifung)

Bemessungsverfahren für Verbindungen
Erst mithilfe von Verbindungstechniken wird aus Holz ein 
sehr vielfältiger Baustoff. Jedoch kann ein Bauteil nur dann in 
eine bestimmte Feuerwiderstandsklasse eingestuft werden, 
wenn alle maßgebenden Einzelbauteile und damit auch die 
Verbindungen (Anschlüsse) den gewünschten Feuerwider­
stand besitzen. 

Die in DIN EN 1995-1-2 [2] angebotenen Regelungen zum 
Nachweis von Holzverbindungen im Brandfall gelten für zwei­
schnittige, symmetrische Holz-Holz-Verbindungen sowie für 
Nägel, Schrauben, Bolzen, Stabdübel und Dübel besonderer 
Bauart nach DIN EN 912 [6]. 

Ähnlich wie bei Holzbauteilen wird zwischen zwei Methoden 
unterschieden:
•	 vereinfachte Regeln 
•	 Methode mit reduzierter Beanspruchung

Die „Methode mit reduzierter Beanspruchung“, welche ab der 
mb WorkSuite 2024 zum Einsatz kommt, erreicht gegenüber 
dem vereinfachten Verfahren eine höhere Feuerwiderstands­
dauer, ohne die Geometrie der Verbindungsmittel gegenüber 
der Kaltbemessung zu verändern. 

Um eine höhere Feuerwiderstandsdauer zu erreichen, kön­
nen optional die Randabstände der Verbindungsmittel er­
höht werden. Dies sorgt für einen besseren Schutz gegen 
Erwärmung und verhindert effektiv einen vorzeitigen Verlust 
der Tragfähigkeit. 

In der mb WorkSuite 2024 unterstützen folgende Module den 
Nachweis von Verbindungen im Brandfall nach der „Methode 
mit reduzierter Beanspruchung“:
•	 S100.de	Holz-Dachsystem
•	 S112.de	 Holz-Sparren, seitlich verstärkt
•	 S131.de	 Holz-Koppelpfette in Dachneigung
•	 S141.de	 Holz-Kopfbandbalken
•	 S180.de	Holz-Kehlbalkenanschluss
•	 S341.de	Holz-Träger, zusammengesetzte Querschnitte
•	 S406.de	Holz-Stütze, zusammengesetzte Querschnitte
•	 S730.de	Holz-Verbindungen, mechanisch
•	 S732.de	Holz-Fachwerkknoten
•	 S750.de	Holz-Rahmenecke mit Dübelkreis
•	 S751.de	 Holz-Verbindungen, biegesteif
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Bild 7.	 Symmetrische Holz-Holz-Verbindung

Brandschutz in EuroSta.holz
EuroSta ist ein leistungsstarkes FE-System, basierend auf der 
positionsorientierten Eingabe von Stäben. Die Bemessung von 
Holzquerschnitten im Brandfall erfolgt mit der „Methode mit 
reduzierten Eigenschaften“ nach DIN EN 1995-1-2 [2] und ist 
im Modul „M600.de EuroSta.holz-Basismodul, ebenes System“ 
verfügbar.

Stahlbetonbau

Brandnachweis in Stahlbetonwänden
Beton besitzt eine hohe Leistungsfähigkeit gegenüber Brand­
beanspruchungen und beteiligt sich zusätzlich nicht am 
Brandgeschehen. Er eignet sich deshalb hervorragend für 
Konstruktionen, an die hohe Brandschutzanforderungen ge­
stellt werden. 

Die Grundlage für die Nachweise im Brandfall bewehrter und 
unbewehrter tragender Wände bildet das tabellarische Verfah­
ren nach DIN EN 1992-1-2, Absatz 5.4 [7]. In den Bemessungs­
tabellen sind, in Abhängigkeit der Feuerwiderstandsklasse, 
Mindestwerte für die Querschnittsabmessungen und Achsab­
stände der Bewehrung angegeben. Für belastete Stahlbeton­
wände geht außerdem der Lastausnutzungsfaktor mit ein. 

Alle Eingaben erfolgen wie gewohnt über das Kapitel 
„Nachweise“. Dort wird die Feuerwiderstandsdauer gewählt, 
sowie die brandbeanspruchten Seiten der Wand. Kalkstein­
haltige Zuschläge können ebenfalls berücksichtigt werden.

Bild 8.	 Frage „Brandfall“ im Kapitel „Nachweise“ (S440.de)

Die Nachweisführung der Tragfähigkeit im Brandfall steht im 
Rahmen der folgenden Stahlbeton-Wand-Module zur Ver­
fügung:
•	 S440.de Stahlbeton-Wand
•	 S441.de Stahlbeton-Wand, unbewehrt
•	 S442.de Stahlbeton-Aussteifungswand
•	 S443.de Stahlbeton-Aussteifungswand, 

Erdbebenbemessung
•	 S550.de Stahlbeton-Kellerwand
•	 S551.de Stahlbeton-Kellerwand, unbewehrt

Stützen 
Für die brandschutztechnische Bemessung von Stützen aus 
Stahlbeton werden die Nachweisverfahren nach DIN EN 1992-
1-2 [7] genutzt. Für das vereinfachte Bemessungsverfahren 
(Level 1) wird Methode A nach Abschnitt 5.3.2 verwendet. 
Hier werden mithilfe der Tabelle 5.2a die Mindestbreite und 
Mindestachsabstände der Bewehrung, abhängig von der be­
nötigten Feuerwiderstandsklasse, festgelegt. Alternativ kann 
nach Gleichung 5.7 die Feuerwiderstandsdauer in Abhängig­
keit der Lastausnutzung, dem Achsabstand und der Anord­
nung der Längsbewehrung, der Stützenlänge sowie den 
Querschnittswerten rechnerisch ermittelt werden. 

Das vereinfachte Verfahren (Level 1) ist in folgenden Modulen 
verfügbar:
•	 S401.de Stahlbeton-Stütze, Verfahren mit 

Nennkrümmung
•	 S402.de Stahlbeton-Stütze, Verfahren mit 

Nennkrümmung und numerisches Verfahren
•	 U411.de Stahlbeton-Stützensystem

Ergänzend zum vereinfachten Verfahren (Level 1) steht das 
allgemeine Rechenverfahren (Level 3) gemäß DIN EN 1992-1-
2, Abschnitt 4.3 [7] zur Verfügung. Dabei wird das Trag- und 
Verformungsverhalten der Bauteile unter voller oder lokaler 
Brandbeanspruchung numerisch berechnet. Dieses Verfah­
ren ist zusätzlich zum vereinfachten Nachweis für folgende 
Module verfügbar:
•	 U403.de Stahlbeton-Stütze mit Heißbemessung  

(Krag- und Pendelstütze)
•	 U412.de Stahlbeton-Stützensystem mit Heißbemessung 

(Krag-, Pendel- und allg. Stütze)

Im Rahmen einer Querschnittsbemessung im Brandfall ist das 
Allgemeine Rechenverfahren (Level 3) im Modul „U853.de 
Stahlbeton Querschnitte, Analyse im Brandfall“ verfügbar. 

U853de

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

U853.de
mb BauStatik U853.de  2023.014 #156 19.09.2023

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Nachweise (Brand) Nachweis des Feuerwiderstands nach
DIN EN 1992-1-2:2010-12

Brandfall - vierseitige Beflammung
- Feuerwiderstandsdauer: 90 min
- Allgemeines Rechenverfahren zur Bauteilanalyse

Nachw.-Grundlagen - spezifische Wärme des Betons (3.3.2)
- Feuchte des Betons 3.0%
- Wärmeübergangskoeffizient 25 W/m²K
- thermische Leitfähigkeit des Betons: obere Grenze
- Emissionswert der Betonoberfläche 0.7
- Betonstahl - Festigkeitsberechnung für Klasse N
- Bewehrung warmgewalzt
- quarzhaltige Betonzuschläge

Ergebnisse Analyse des Stahlbeton-Querschnitts im Brandfall

Grafik Temperaturfeld des Querschnitts
M 1:6

 20° C

 200° C

 400° C

 600° C

 800° C

1000° C

1200° C

Temperaturprofil Bewehrung
Nr. Y Z θ Es,θ/Es fy,θ/fy

[-] [cm] [cm] [°C] [-] [-]
1 12.5 12.5 491.4 0.61 0.80
2 12.5 0.0 329.2 0.77 1.00
3 12.5 -12.5 491.4 0.61 0.80
4 -12.5 -12.5 491.4 0.61 0.80
5 -12.5 0.0 329.2 0.77 1.00
6 -12.5 12.5 491.4 0.61 0.80

Temperaturprofil Beton
Y Z θ(Y,Z) Y1,FE Z1,FE Y2,FE Z2,FE θFE

[cm] [cm] [°C] [cm] [cm] [cm] [cm] [°C]
-18.0 -18.0 999.2 -18.0 -17.5 -17.5 -18.0 992.5
-18.0 18.0 999.2 -18.0 17.5 -17.5 18.0 992.5
18.0 18.0 999.2 18.0 17.5 17.5 18.0 992.5
18.0 -18.0 999.2 18.0 -17.5 17.5 -18.0 992.5

0.0 0.0 97.0 1.2 1.2 -1.2 -1.2 97.0
-18.0 0.0 959.9 -18.0 1.2 -17.5 -1.2 909.3
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Bild 9.	 �Ausgabe des Temperaturfeldes eines 
Stahlbetonquerschnitts (U853.de)
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Träger
Den Stützen aus Stahlbeton ähnlich, basiert der vereinfachte 
brandschutztechnische Nachweis (Level 1) auf tabellarischen 
Daten. Diese sind in DIN EN 1992-1-2 [7], Tabelle 5.5 für sta­
tisch bestimmt gelagerte und in Tabelle 5.6 für statisch un­
bestimmt gelagerte Balken zu finden. Die so bestimmten 
Mindestmaße zur benötigten Bauteilklassifizierung werden 
dann mit den vorhandenen Abmessungen abgeglichen. 

Folgende Module unterstützen das vereinfachte Bemessungs­
verfahren:
•	 S340.de Stahlbeton-Durchlaufträger,  

veränderliche Querschnitte, Öffnungen
•	 S350.de Stahlbeton-Fertigteilträger
•	 U362.de Spannbettbinder

b

a��

a

Bild 10.	�Mindestbreite und Mindestachsabstände  
eines Stahlbetonbalkens

Stahlbeton-Platten 
In einem Massivbau gelten Stahlbetonbauteile ohne zusätz­
liche Maßnahmen als nicht brennbar und beständig gegen 
Schwelbrände. Sie erreichen gegenüber anderen Baustoffen 
verhältnismäßig einfach hohe Feuerwiderstandsklassen, was 
sie für den Einsatz in großen baulichen Anlagen, die in der 
Regel mithilfe FE-Unterstützung berechnet werden, interes­
sant macht. 

Mit der mb WorkSuite 2024 wird die Bemessung der Stahl­
beton-Geschossdecken um die Überprüfung der Brandschutz­
anforderungen erweitert. Die Bemessung wird nach DIN EN 
1992-1-2 [7] durchgeführt und erfasst die Mindestabmessun­
gen, die Achsabstände sowie die Spannweitenverhältnisse.

Es kann zwischen dem Deckentyp Flachdecke, statisch unbe­
stimmt und statisch bestimmt unterschieden werden.

Bild 11.	Frage „Brandfall“ im Kapitel „Nachweise“ (M100.de)

Die Erweiterung zum Brandnachweis für Stahlbeton-Platten 
steht für Geschossdecken in den folgenden FE-Modelltypen 
zur Verfügung:
•	 MicroFe 2D Platte – Stahlbeton Plattensystem (M100.de)
•	 MicroFe 3D Geschossbau – Stahlbeton-Faltwerksystem 

(M120.de + M440)

Stahlbau

Brandschutzbekleidung
Stahl gilt als nichtbrennbarer Baustoff, jedoch nimmt seine 
Festigkeit beim Überschreiten einer kritischen Temperatur von 
ca. 500° stark ab. Nach der Einheits-Temperaturzeitkurve (ETK) 
(DIN 4102-2 [8]) ist diese bereits nach ungefähr 5 Minuten 
erreicht. Soll eine zu schnelle Erwärmung verhindert wer­
den, besteht die Möglichkeit, die Stahlbauteile mit einer 
brandschutztechnisch wirksamen Bekleidung zu schützen. 
Die Dimensionierung erfolgt auf Grundlage von Verwendbar­
keitsnachweisen. 

Nachfolgende Bekleidungen bzw. Schutzanstriche sind ver­
fügbar:
•	 PROMATECT-H und -L

	- Konstruktion 415 für Stahlstützen 
	- Konstruktion 445 für Stahlunterzüge 

•	 KNAUF Fireboard
	- K252.de für Stahlunterzüge
	- K253.de für Stahlstützen

•	 PROMAPAINT
	- Konstruktion 445.50 für Stahlbauteile

•	 Sika Pyroplast ST-100

Brandschutz in der mb WorkSuite
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S872.de
mb BauStatik S872.de  2024.230917 #28 19.09.2023

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. S872.de Brandschutzbekleidungen für den Stahlbau

Geometrie Brandschutzbekleidung für Stahlstütze

Querschnittsgrafik
M 1:5

10
23

0
10

10 240 10

Mat./Querschnitt Bauteil Profil

Stütze HEA 240

Bekleidung Typ Art Dicke
[mm]

Promat PROMATECT-H vierseitig 10.0

Nachweise (Brand) Nachweise der Feuerwiderstandsfähigkeit nach Konstruktion 415 für 
Stahlstützen ABP Nr.P-3186/4559-MPA BS und ABP Nr.P-3698/6989-MPA BS

Brandbekleidung Dicke U/A FWK U/Azul η
[mm] [1/m] [1/m]
10.0 122.40 F30-A 240.00 0.51

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (Brand) Brandfall im Grenzzustand der Tragfähigkeit

Nachweis η
[-]

Brandbekleidung   OK 0.51
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Bild 12.	�Ausgabe einer Stahlstütze mit Brandschutzbekleidung  
(S872.de)

Die Einstufung in eine Feuerwiderstandsklasse mithilfe 
einer Brandschutzbekleidung ist mit dem Modul „S872.de 
Stahl-Brandschutzbekleidung“ möglich.

Rechnerischer Brandschutz 
Soll beim Brandschutz auf zusätzliche Bekleidung verzichtet 
werden, ist feuerverzinkter Stahl eine gute Option. Er zeich­
net sich durch ein langsameres Erwärmungsverhalten aus, 
was eine deutlich geringere Abnahme der Festigkeit bei er­
höhten Temperaturen gegenüber herkömmlichen Baustählen 
bedeutet. 
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Beim rechnerischen Nachweis werden zunächst die Werkstoff­
eigenschaften entsprechend der Bauteiltemperatur für den zu 
untersuchenden Zeitpunkt t ermittelt, um anschließend die 
Querschnittstragfähigkeit zu bestimmen. Diese wird im Rah­
men des Nachweises mit der Querschnittsbeanspruchung unter 
der außergewöhnlichen Lastkombination „Brand“ verglichen.

Der Nachweis im Brandfall nach DIN EN 1993-1-2 [9] für 
schwarzen oder verzinkten Stahl kann mithilfe der folgenden 
Module erfolgen:
•	 S321.de Stahl-Durchlaufträger, Doppelbiegung, Torsion
•	 S855.de Stahl-Querschnitte, Nachweise im Brandfall

Brandschutz in der mb WorkSuite
mb news
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S855.de
mb BauStatik S855.de  2024.230920 #93 21.09.2023

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

θg,t θa,t Φ eΦ/10 ca Δθa

[°C] [°C] [-] [-] [W/m²] [°C]
t = 120 min 1049.0 807.860 0.65779 1.07 776.85 787.86

Brandkurve Temperaturverlauf mit Einheitstemperaturkurve (ETK)

200
400
600
800

1000

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120

θ g,t

θ a,t

[min]

[°C]

Anpassungsbeiwerte ky,θ kE,θ κ1 κ2

0.106 0.088 1.00 1.000

Nachweis Tragfähigkeit
Abs. 4.2.3

Nachweis der Biege- und Querkrafttragfähigkeit
Ek Nx,Ed My,Ed Vz,Ed Mz,Ed Vy,Ed η

Nx,fi,t,Rd My,fi,t,Rd Vz,fi,t,Rd Mz,fi,t,Rd Vy,fi,t,Rd

[kN] [kNm] [kN] [kNm] [kN] [-]
1 0.00 1.00 0.00 0.00 0.00

160.28 14.16 29.69 6.69 69.65 0.07

Nachweis Stabilität
Abs. 4.2.3

Ek Nx,fi,Ed My,fi,Ed Mz,fi,Ed χy ky η
Nx,fi,t,Rd My,fi,t,Rd Mz,fi,t,Rd χz kz

χLT kLT

[kN] [kNm] [kNm] [-] [-] [-]
1 0.00 1.00 0.00 1.00 1.00 0.07

160.28 14.16 6.69 1.00 1.00
1.00 1.00

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (Brand) Brandfall im Grenzzustand der Tragfähigkeit

Nachweis η
[-]

Nachweis GZT Brand   OK 0.07
Nachweis Stabilität Brand   OK 0.07
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Bild 13.	Ausgabe, Temperaturverlauf des Stahlbauteils (S855.de)

Bei der rechnerischen Ermittlung der Feuerwiderstandsdauer 
von Stahlbauteilen ist es möglich, bei der Ermittlung der 
Bauteiltemperatur verschiedene Brandschutzmaterialien aus 
nachfolgenden Kategorien zu berücksichtigen:
•	 Platten und Matten (Faser-Zement, Gipskarton, Perlite, 

Mineral- und Steinwolle, …)
•	 Spritz- und Spezialputze (Mineralfaser, Perlite, …)
•	 Beton- und Leichtbetonsteine
•	 Isolierbachsteine

Der rechnerische Brandschutznachweis von schwarzem, ver­
zinktem und verkleidetem Stahl ist in der BauStatik und in 
EuroSta.stahl verfügbar:
•	 U414.de Stahl-Stützensystem
•	 M740.de Stahl-Nachweise im Brandfall 

(für M700.de EuroSta.stahl-Basismodul, ebenes System)

Alle Querschnittsnachweise im Brandfall sind in EuroSta.stahl 
2024 auch mit Komplex- und Sonderprofilen möglich.

Mauerwerksbau

Wände
Im Mauerwerksbau erfolgt die Tragwerksbemessung im Brand­
fall nach DIN EN 1996-1-2 [10] in Verbindung mit dem zuge­
hörigen nationalen Anhang DIN EN 1996-1-2/NA:2013-06 
[11]. Abhängig von der Ausnutzung des maßgebenden Mauer­
werksabschnitts unter Brandbeanspruchung werden mithilfe 
von Tabellen Mindestdicken und Mindestbauteillängen er­
mittelt. Die Einteilung in eine Feuerwiderstandsklasse nach 
DIN EN 13501-2 [4] ist für folgende Wandtypen möglich:
•	 tragende, raumabschließende Wände (REI)
•	 tragende, nichtraumabschließende Wände (R)
•	 tragende, nichtraumabschließende Pfeiler und Wände, 

Länge < 1,0 m (R)
•	 tragende, raumabschließende Brandwände (REI-M)

Die Nachweise sind im Modul „S421.de Mauerwerk-Wand, 
Erdbeben- und Heißbemessung“ verfügbar.

Feuerwiderstandsklassen

Brandschutzplanung bedeutet in erster Linie die Umsetzung 
bauordnungsrechtlicher und anderer öffentlicher Vorschrif­
ten. Dafür wird ein Brandschutzkonzept erarbeitet, welches 
wichtige Anforderungen mithilfe der Feuerwiderstands­
klassen und der Brennbarkeit von Baustoffen (Baustoffklassen) 
ausdrückt.

Diese Vorgaben sollten bereits frühzeitig in der Entwurfs­
planung berücksichtigt werden, so dass keine unverrückbaren 
Randbedingungen geschaffen werden, die einen wirtschaft­
lichen Brandschutz unmöglich machen. 

Projektbezogene Feuerwiderstandsklassen
Aufgrund der hohen Bedeutung der Bauteilklassifizierung im 
Brandschutz beginnt deren Verwaltung bereits im Projekt­
Manager.

Im Register „Start“ ermöglicht die neue Schaltfläche „Feuer­
widerstandsklassen“ eine zentrale Definition, ganz nach dem 
Vorbild der Expositionsklassen. 

Bild 14.	�Neue Schaltfläche „Feuerwiderstandsklassen“  
im Register „Start“ des ProjektManagers

Es können Gruppen von Anforderungen an einzelne Bauteile 
als Vorlagen abgespeichert und auch als Standard für neue 
Projekte festgelegt werden.

Bild 15.	Dialog „Projektbezogene Feuerwiderstandsklassen“

Über die Bauteileigenschaften kann in den Anwendungen 
der mb WorkSuite 2024 auf die zentral organisierten Klassen 
zugegriffen werden (Bild 17). Dies erhöht die Bearbeitungs­
sicherheit durch Vermeidung von Übertragungsfehlern. 

Über den Dialog „Feuerwiderstandsklasse bearbeiten“ 
(Bild 16) kann eine Klassifizierung der Feuerwiderstands­
fähigkeit und des Brandverhaltens erfolgen. Grundlage dafür 
bietet die DIN 4102-2 [8] oder DIN EN 13501-1 [12] und 
DIN EN 13501-2 [4]. 

Aufgrund unterschiedlicher Prüfverfahren sind beide Normen 
nicht direkt aufeinander übertragbar.
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Es stehen folgende Optionen zur Auswahl:
•	 Wahl der char. Leistungseigenschaft 
•	 Klassifizierungszeit in Minuten 
•	 Rauchentwicklung 
•	 brennendes Abtropfen/Abfallen von Stoffen während 

des Brandverlaufs 
•	 abweichende Bauteilseiten 
•	 besondere mechanische Zusatzbeanspruchung 
•	 Brandschutzfunktion (Kapselklasse)
•	 Brandverhalten der verwendeten Baustoffe 
•	 frei formulierbare Zusatzanforderungen

Bild 16.	Eingabe einer Feuerwiderstandsklasse mit Brandverhalten

Die Kombination der Kennzeichnungsbuchstaben erfolgt 
normkonform. 

Klasse der  
Feuerwiderstandsfähigkeit

Klasse des  
Brandverhaltens

REI 90 – M A2 – s1, d0

Leistungsparameter:

R	 Tragfähigkeit
E	 Raumabschluss
I	 Wärmedämmung

90	 Feuerwiderstandsdauer

M	� Widerstand gegen 
mechanische 
Beanspruchung

Klassifizierung:

A2	� Bauprodukt liefert keinen 
wesentlichen Beitrag 
zum Brandgeschehen

s1	� geringe Rauch­
entwicklung

d0	� kein brennendes Ab­
tropfen bzw. Abfallen

nach DIN EN 13501-2 [4] nach DIN EN 13501-1 [3]

Tabelle 1.	 �Beispiel: Anforderungen an eine Brandwand  
nach MVV TB [3]

Bauteilbezogene Feuerwiderstandsklassen
Ein besonderes Merkmal der mb WorkSuite ist die durch­
gängige Bearbeitung von Bauteilen über Anwendungs­
grenzen hinweg. Beginnt die Tragwerksplanung in ViCADo 
auf Grundlage eines Architekturmodells, können bereits in 
dieser Phase alle Bauteile brandschutztechnisch klassifiziert 
werden (Bild 17). Auf diese Weise sind Vorgaben aus dem 
Brandschutzkonzept frühzeitig in die Entwurfsplanung mit­
eingebunden, um Planungsfehlern vorzubeugen.

Strukturelemente, die aus Architekturbauteilen abgeleitet 
werden, erben alle definierten Eigenschaften. Diese stehen 
ebenfalls bei der Bauteilbemessung auf Basis von Struktur­
elementen in BauStatik oder MicroFe bereit. Eine manuelle 
und fehleranfällige Übertragung von bemessungsrelevanten 
Bedingungen entfällt hiermit. 

Bild 17.	Übergabe und Verwaltung der Feuerwiderstandsklassen in der mb WorkSuite 2024

ViCADo

  
Brandschutztechnische 

Klassifizierung

StrukturEditor

  
Brandschutztechnische 

Klassifizierung

MicroFe

  
Brandschutztechnische 

Klassifizierung

BauStatik

  
Brandschutztechnische 

Klassifizierung

ProjektManager

Projektbezogene Verwaltung der  
Feuerwiderstandsklassen
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Bild 18.	Eingabe einer Feuerwiderstandsklasse in ViCADo

In jeder Anwendung kann eine Klassifizierung vorgenom­
men oder angepasst werden. Dies geschieht in den Bau­
teileigenschaften im Kapitel „Allgemein“ mithilfe der Frage 
„Feuerwiderstandsklassen“ (Bild 18). Es besteht die Mög­
lichkeit, die zentral definierte projektweite Klassifizierung zu 
übernehmen oder bauteilbezogen die Feuerwiderstandsklasse 
für ein Bauteil festzulegen.

Für die „Heißbemessung“ ist in erster Linie die Feuerwider­
standsdauer maßgebend, wohingegen die Anforderungen an 
das Brandverhalten durch die geeignete Wahl der Baustoffe 
erfüllt werden. Alle Anforderungsklassen werden in der Aus­
gabe der jeweiligen Position übersichtlich dokumentiert.

Feuerwiderstandsklassen als Variable
Wird in ViCADo einem Bauteil eine Feuerwiderstandsklasse 
zugeteilt, steht diese den Werkzeugen „Beschriften“ und 
„Position“ (Positionsplan) in Form von Variablen zur Ver­
fügung. Voraussetzung dafür ist eine erfolgreiche Objekt­
zuordnung zum Bauteil. Ist diese erfolgt, kann die Gesamt­
klassifizierung oder einzelne Elemente daraus für eine 
individuelle Beschriftung genutzt werden. 

Bild 19.	�Nutzung der Variablen vom Typ Brand in einer  
Beschriftung (ViCADo)

Feuerwiderstandsklassen in Listensichten
Eine sehr nützliche Funktion in ViCADo ist das systematische 
Auslesen von Informationen aus Bauteilen, um diese anschlie­
ßend mithilfe von Listensichten übersichtlich zu dokumentie­
ren. Die Feuerwiderstandsklasse ist ebenfalls als Variable im 
ListenEditor verfügbar, so dass eine Auswertung aller Bauteile 
im Gebäudemodell möglich ist.

Bild 20.	Listensicht mit Feuerwiderstandsklassen

Der Inhalt kann über die Eigenschaften der Listensicht ent­
sprechend den Anforderungen sortiert und nachfolgend als 
mb-Viewer-, Excel- oder Text-Datei ausgegeben werden.

Austausch im IFC-Format
Als Standard-Datenaustauschformat hat sich im Rahmen der 
BIM-Arbeitsweise das IFC-Format durchgesetzt. Durch das 
Zusatzmodul BIMwork.ifc kann dieses Standard-Format für 
den Modellaustausch in der mb WorkSuite genutzt werden. 
Es werden dabei verschiedenen Import- und Export-Möglich­
keiten zum Architekturmodell (ViCADo) sowie zum Struktur­
modell (StrukturEditor) verfügbar. Beim Export wird die Feuer­
widerstandsklasse in den IFC-Standard überführt und steht so 
anderen Fachplanern zur Verfügung. Der Import funktioniert 
analog zum Export, wobei die Feuerwiderstandsklasse als 
Attribut innerhalb eines Bauteils gespeichert wird.

Bild 21.	�BIMViewer zeigt die Feuerwiderstandsklasse  
eines IFC-Bauteils
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Flucht- und Rettungspläne

Einige Sonderbauvorschiften und Regeln aus dem Arbeits­
stättenrecht enthalten die Vorgabe, Flucht- und Rettungs­
pläne zu erstellen und diese an geeigneten Stellen inner­
halb des Gebäudes sichtbar aufzuhängen (organisatorischer 
Brandschutz). Die Pläne dienen dem Nutzer als Orientierung 
im Brandfall. Auf den Plänen muss der aktuelle Standort, die 
Fluchtwege, die Notausgänge und die Feuerlöscheinrichtun­
gen eingetragen werden.

Mittel und Geräte 
zur Brand-
bekämpfung

Feuerlöscher

112

Fluchtweg

Erste Hilfe

Löschschlauch

Brandmelder
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einrichtung

Sammelstelle

Parkplatz

Weitere
Maßnahmen
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geschah es?

2.

Anweisungen beachten
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Welche

Absicherung des Unfallortes

Verhalten bei Unfällen
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Richtungs-
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Krankentrage

Notruftelefon

Unfall melden

geschah?

auf Rückfragen!
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Warten
Arten von Verletzungen?
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Ruhe bewahren

Versorgung von Verletzten

Wo

Bürogebäude

Standort

Telefon:

Löschversuch
unternehmen

Wo

meldet?

Feuerlöscher,
Löschdecke und
Wandhydranten/Löschschlauch
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In Sicherheit
bringen
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mb AEC Software GmbH
Europaallee 14
67657 Kaiserslautern
Telefon: 0631 550999-11
www.mbaec.de

S o f t w a r e

FLUCHT- UND RETTUNGSPLAN

1. OG
22.09.2023Stand: Plan-Nr.:

Planersteller:

Projekt 2023, Europaallee 14, 67657 KaiserslauternObjekt:
Etage:BürogebäudeGebäude:

Bild 22.	�Flucht- und Rettungsplan erstellt mit  
ViCADo.flucht+rettung

Mithilfe des Moduls ViCADo.flucht+rettung kann in weni­
gen Schritten ein entsprechender Plan erstellt werden. Für die 
Gestaltung stehen im Katalog innerhalb des Ordners „Flucht 
und Rettung“ verschiedenste Symbole nach folgenden Nor­
men zur Verfügung: 
•	 DIN ISO 23601 - Sicherheitskennzeichnung -  

Flucht und Rettungspläne
•	 DIN EN ISO 7010 Tabelle 2 -  

Übersicht über alle Sicherheitszeichen
•	 DIN 14034-6 Tabelle 3 -  

Graphische Symbole für bauliche Einrichtungen

Fazit

Gerade im Hinblick auf den BIM Workflow ist die Einführung 
der Feuerwiderstandsklassen in der mb WorkSuite ein wich­
tiger Schritt, um auch im Bereich Brandschutz eine noch bes­
sere Kommunikation mit Fachplanern zu ermöglichen. Durch 
das Merkmal der Bauteildurchgängigkeit über Anwendungs­
grenzen hinweg wird gewährleistet, dass keine Informatio­
nen verloren gehen und Übertragungsfehler vermieden wer­
den. Bemessungsrelevante Informationen stehen dann bereit, 
wenn sie benötigt werden.

Bereits in der Vergangenheit waren in der mb WorkSuite eine 
Vielzahl von brandschutztechnischen Nachweisen vorhan­
den, welche in der Version 2024 sinnvoll ergänzt oder erwei­
tert wurden. Dies macht sich besonders im Bereich Holzbau 
bemerkbar. 

Holzgebäude der Gebäudeklasse 4 und 5 liegen im Trend 
und die Erfüllung von brandschutztechnischen Anforderun­
gen an Holzbauteile werden künftig zu einem festen Portfolio 
der Planer und Planerinnen gehören. Mit den Erweiterun­
gen der Brandschutznachweise im Holz- und Stahlbetonbau 
innerhalb der Anwendungen BauStatik und MicroFe ist die 
mb WorkSuite 2024 für diese Aufgabe bestens gerüstet.

Christian Keller B. Eng.
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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